
Océ BLEIBT IN BEWEGUNG
NEUES VERANSTALTUNGSKONZEPT DER Océ-DEUTSCHLAND GMBH

Die CeBIT verliert für die Geschäftsfelder der Océ Gruppe zunehmend an Bedeutung. Die welt-

größte Messe für Computertechnologie und Telekommunikation wandelt sich zu einem Schauplatz

für Endverbraucher. So entschloss sich die Geschäftsführung der Océ-Deutschland GmbH bereits

Ende 2002 für ein alternatives Messekonzept.
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Im Mai 2003 feierte Océ mit über 3.300 be-
geisterten Fachbesuchern die 10. OpenHouse
im Océ Werk in Poing bei München. Mit
der erstmalig durchgeführten Océ InMotion
im Hamburger Freihafen etablierte Océ eine
vergleichbare Frühjahrsmesse auf höchstem
Niveau im norddeutschen Raum. Ohne
großen Reiseaufwand konnten sich die über
1500 Interessenten vor Ort über die gesamte
Océ Bandbreite und -Kompetenz informieren.

Im Mittelpunkt der Océ InMotion stand für
die Bahnmitarbeiter das 2. Bahnsymposium.
Über 30 Mitarbeiter der DB AG folgten der
Océ Einladung zu dieser anderthalbtägigen
Veranstaltung nach Hamburg. Im historischen
Kaischuppen 52 war eine repräsentative Aus-
wahl an Druck-/Plot- und Softwarelösungen
aus allen Océ Geschäftsfeldern installiert. 
Zudem stand genügend Zeit zur Verfügung,
sich in der Praxis von der Leistungsfähigkeit
der Systeme und Lösungen zu überzeugen.
Im Wide Format Printing Bereich war das
neue Océ TCS400 Farbreprosystem erstmals
in der Hybrid-Kombination mit einem hoch-
auflösenden Farbscanner zu sehen. Die hohe
Produktivität und die bestechende Qualität
beim Plotten als auch beim Kopieren beein-
druckten ebenso wie die einfache Hand-
habung des Systems. 
Aktuelle Hard- und Softwarelösungen wurden
im weiteren Verlauf des Bahnsymposiums
von Marketingleiter Harrie Levels vorgestellt.
Insbesondere die neue Controller-Technologie
der Océ Plotter bietet vielfältigen Mehrwert,
von dem einige Abteilungen der DB bereits
profitieren (Océ TDS800/Océ TDS600).
Jürgen Helfer, Leiter des Océ Application-
Lab.de, referierte über das komfortable

Drucken von Listen und Dokumenten aus
SAP. Des Weiteren wurde die zwischen DB
und Océ getroffene Rahmenvereinbarung
über den Bezug von Verbrauchsmaterialien
von DIN A4 bis DIN AO vorgestellt. Diese
trat am 1. Mai diesen Jahres in Kraft und
wirkt sich durch das Volumen auch bei klei-
neren Bestellmengen kostendämpfend aus.

Der rege Informationsaustausch und die
vielen Fach- und Projektgespräche unter den
Bahngästen und mit Océ unterstrichen die
Wichtigkeit dieser speziellen Informations-
veranstaltung im Rahmen der Océ InMotion.
Zum 3. Bahnsymposium am 1. und 2. Ok-
tober 2003 in der deutschen Océ Zentrale
in Mülheim werden wiederum eine Vielzahl
von Anregungen aus dem Bahnumfeld
berücksichtigt:

� Rechtssicherheit digitaler Dokumente
� Gastreferenten der Bahn aus Österreich

und der Schweiz zum Thema Archivie-
rung und Dokumenten-Workflow (mit
anschl. Diskussion)

Das jüngst eingeweihte neue Océ EventCenter
in Mülheim wird den passenden Rahmen
für diese hochkarätige Veranstaltung bieten.
Darüber hinaus ist ein Besuch der Produktion
im Werk in Venlo geplant. 

Für das 3. Bahnsymposium erhalten Sie
zusätzlich eine separate Einladung mit der
detaillierten Agenda. Falls Sie diese wider
Erwarten nicht erreichen sollte, so wenden
Sie sich bitte an Ihren zuständigen Océ
Mitarbeiter. Wir freuen uns auf Ihren Be-
such und heißen Sie schon heute herzlich
willkommen beim 3. Bahnsymposium. �

RECHTSSICHERHEIT DIGITALER ARCHIVE
Océ EXPRESS SPRACH MIT DEM EXPERTEN PETER AUGUSTYNIAK

Océ InMotion
Hamburg Freihafen

Océ OpenHouse
Poing bei München §

OE: Welches Mittel steht für die rechtssichere
Archivierung von Dokumenten zur Verfügung?

Peter Augustyniak: Größtmögliche Rechts-
sicherheit leistet die qualifizierte elektronische
oder digitale Signatur. Dabei wird der ent-
sprechende Text mit einem privaten Schlüssel
kodiert und dem Urheber eindeutig zuge-
ordnet. Nach dem Signaturgesetz (SigG) ist
diese Signatur der herkömmlichen manuellen
Unterschrift gleichgestellt.

OE: Ein großer Teil der geschäftlichen
Kommunikation wird heute über E-Mails
abgewickelt. Lassen sich auch E-Mails vor
Manipulation schützen?

Peter Augustyniak: Man muss eigentlich
nur sicherstellen, dass die E-Mail ab Post-
ausgang nicht mehr geändert wurde. 
Denn für Profis ist es kein Problem, Inhalt,
Sendezeitpunkt und Absender von E-Mails
zu fälschen. Auch hier bietet die elektronische
Signatur optimale Sicherheit.

OE: Wie funktioniert die elektronische Signatur?

Elektronisches Dokumenten-Management ist zurzeit ein wichtiges Thema. Aber wie lassen sich

digitale Daten vor Manipulation schützen? Zum Thema Rechtssicherheit digitaler Archive befragte

Océ Express (OE) Peter Augustyniak, Senior Project Manager bei Océ Document Technologies in

Konstanz.

OE: Wo liegen die Grenzen der elektronischen
Signatur?

Peter Augustyniak: Sie gibt keine Hinweise
darauf, was verändert worden ist. Außerdem
verpufft ihre Wirkung bei der Urkunden-
fälschung, die im Übrigen strafbar ist:
Manipuliert ein Anwender ein analoges
oder digitales Dokument vor dem Signieren,
kann die elektronische Signatur das nicht
verhindern. Diese Lücke ist offensichtlich.
Um sie zu minimieren, sollten eingescannte
Dokumente unverzüglich mit einer elektro-
nischen Signatur versehen werden.

OE: Welche Anwendungsgebiete sind für die
elektronische Signatur denkbar?

Peter Augustyniak: Die Anwendungsgebiete
für die elektronische Signatur sind vielfältig.
Ein Beispiel wäre der Workflow bei CAD-
Anwendungen: In der Kommunikation
zwischen Auftraggeber und Ausführendem
lässt sich mithilfe der elektronischen Signatur
nachweisen, dass der Status eines Dokuments
– z.B. freigegeben – nicht unberechtigt ver-
ändert wurde.

OE: Herr Augustyniak, wir danken Ihnen für
dieses ausführliche und informative Interview.

Peter Augustyniak: Sie erzeugt einen elektro-
nischen Fingerabdruck, der eindeutig einer
Person und einem bestimmten Dokument
zugeordnet werden kann. Dadurch lässt sich
feststellen, ob ein Dokument nach dem elek-
tronischen Signieren verändert worden ist.

OE: Ist für dieses Verfahren eine bestimmte
Hardware erforderlich?

Peter Augustyniak: Man benötigt einen
zertifizierten Chipkartenleser und eine
persönliche Signatur-Karte.

OE: Wo kann die Signatur-Karte beantragt
werden?

Peter Augustyniak: Bei so genannten Trust
Centern wie dem TeleSec der Deutschen
Telekom (www.telesec.de). Nach Vorlage
eines Personalausweises und Angabe weiterer
persönlicher Daten erhält der Antragsteller
die Signatur-Karte, mit der er sich legitimieren
kann. Weitere Infos zum Verfahren stellt die
Regulierungsbehörde für Telekommunikation
und Post (www.regtp.de) zur Verfügung.


